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Landtagspräsident Gürth eröffnet Menschenkette bei der „Meile der 
Demokratie“ in Magdeburg 
 

Landtagspräsident Detlef Gürth nimmt am  
 

Samstag, 17. Januar 2015, 12.00 Uhr in Magdeburg, 
Breiter Weg/Ecke Alter Markt, 

 
an der Eröffnung der „Meile der Demokratie“ teil und wird an die Anwesenden ein 
Grußwort richten. Er wird damit die Menschenkette mit dem bunten Meilen-Schal der 
Sekundarschule LebenLernen Oskar Kämmer eröffnen.  
 
Mit diesem Projekt wird nach Ansicht Gürths deutlich, dass „so lange Ewiggestrige 
Tage wie den 16. Januar für ihre kruden Ansichten missbrauchen, müssen wir 
Bürger aufstehen und ein deutliches Zeichen für Toleranz setzen. Bunte Vielfalt statt 
braune Einfalt, die Mädchen und Jungen der Oskar Kämmer Schule in Magdeburg 
beweisen uns mit Kreativität und Ausdauer eine kluge Umsetzung dieser Phrase.“  
 
Die Schülerinnen und Schüler der Arbeitsgemeinschaft „Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ der Sekundarschule haben in dem Projekt „Wir stricken eine 
bunte Meile der Demokratie“ einen mehr als 1.500 Meter langen Schal erstellt. 
Dieser wird auf der Meile der Demokratie am 17. Januar 2015 ausgerollt und soll 
Bindeglied von Menschen in der Magdeburger Innenstadt. werden. Hilfe hat die 
Arbeitsgemeinschaft unter anderen von den Magdeburger Schulen Am Fermersleber 
Weg, der IGS „Regine Hildebrandt“ und dem Albert-Einstein-Gymnasium bekommen. 
Die Berufsbildende Schule „Otto von Guericke“ steuerte knapp 50 Meter der Aktion 
bei. Die Initiative der Sekundarschule LebenLernen ist Teil der Planungen 
Magdeburger Schulen zur Meile der Demokratie 2015. Schon jetzt sind ca. 20 
Schulen am Start und bereiten sich auf vielfältige Mitmach-Aktionen vor. 
 
Die „Meile der Demokratie“ richtet sich gegen Versuche, die Opfer der alliierten 
Luftangriffe auf Magdeburg für rechtsextremistische Ziele zu missbrauchen. Sie wird 
durch die Landeshauptstadt Magdeburg, die Landeszentrale für politische Bildung 
Sachsen-Anhalt und das Bündnis gegen Rechts Magdeburg ausgerichtet. 
 
 
 


